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L Gottesgelehrtheit. 

£!ncy clopädia der theologischen Wissen« 
schatten nach Stäudlin's Lehrbuch: Geh. Kircheorath 
Davb, 6 Standen -wöchentlich von 9 — tO Uhr. 

Historisch-kritische Einleitung ins Alte 
Testament: Pro£ UubaeiTi 6 Stunden wöchentlich von 

10— llUhr^ 

Erklärung des Buch's Hiob: Derselbe, an den 4 
ersten Wochentagen von S — 9 Uhr.* 

Die Spräche Salomo's: Prof. Hahho^ 4 mal wö- 
chentlich von 2 — 3 Uhr« 

Die Weissagungen des Jesaja: Dr. Hitzig, 6 Stun- 
den -wöchentlich von 5 — 6 Uhn 

Erklärung des Evangeliums L n c ä : Kirchenrath 
A^EGG, 3 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Erklärung der Johanneischen Schriften, mit 
Inbegriff der Apokalypse: Geh. Kircheorath Schwaaz, 4 
mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Exegese der Briefe an die Galater, Römer, Hebräer: 
Geh. Kirchenrath Paulus, 6 Stunden wöchentlich von 

11- 12 Uhr. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Thessalonicher 
und der an Timotheus^ Titus und Phileiiion : Prof. Um— 
B&EIT, an den 2 letzten WocJientagen von 8 — 9 Uhr. 

Kir c h e n g e s c h i c Ii te , Ister Theil, nach Gieselers 
Handbuch Ister Theil; Geh Kirchenrath Paulus, 6 Stun- 
den wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

jV-ircriengescnicnte, Theil III. von der Refor- 
mation bis auf die neueste Zeit, nach Dictaten : Prof. Li— 
WALD, 6 Stunden wöciientlich von 3 — 4 Uhr. 

Prolegomena zur dogmatischen Theologie: Geh. ' 
Kirchenrath Da üb, 4 Stunden wöchentl. von 1 1 — 12 Uhc 

Dogmatik} nach Anleitung des kirchlichen Lehrbe- 
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grifFs: FroF« Lbwald, 8 Stimden wöchend«! von 4-5 Uhr 
täglich, und in zwei andern noch zn bestimmenden Standen. 

Christliche Sittenlehre» nach seinem Lehr- 
buche der Ethik » (zweite Aofl. 1830* HeibelKbei Winter.): 
Geh. Kirchenrath Schwarz, 5 Stunden, nnd hierzu die 
wichtigsten Glaubenslehren in ihrer Verbindung mit der 
Sittenlehre, nach Nitzsch System der I^eligionslehre, 1 
Stunde wöchentU von 10— It Uhr. 

Fast oral lehre, nach Danz, mit Rücksicht auf die 
neue Wissenschaft medicina pastoralis : Deraelbe, 2 mal 
wöchentlich von 3 — 4 Uhr« 

Fraktische Anleitung zur Behandlung biblischer 
Stellenin Predigten: Kirchenrath Abegg, 2 »al w&chend. 
von 2—3 Uhr, im theologisch- homiletischen Seminarium. 

n. Keclitsgeleiu'theit. 

Encyclopädie und Methodologie nach Falk: 
Hofr. Rosshirt 4 mal wöciientlich von 10 — 11 Uhr. 

Juristische Encyclopädie und Method o— 
logie nach eigenem Plane: Prof. Walch, 4 mal wÖchentl. 
von 10 — 11 Uhr. 

Juristisclie Encyclopädie und Metiiodol o— 
gie nach l alk: Dr. v. Low, 4 Stunden wöchentlich von 
10— 11 Uhr. 

Juristische Encyclopädie nach Falk: Dr. Jo— 
HANNSEN, 4 Stunden wöiheiitl. von 2- — 3 (Ihr. 

Naturreclit: Geh. Rath Zachakia, nach seinem 
Werke : Vierzig Bücher vom Staate III. Bd., 4 mal wö- 
chentlich , von 6 — 4 Ulir. 

Naturrecht und Geschichte desselben nach 
eigenem IMane: Du Johani\4>en, 4 mal wöchentlich von 
10^ 11 Uhr. 

Natur recht nach von Rottecks Lehrbuch des Ver— 
nunftrechts und der Staatsvvissenschaften : Dr. ZöFPL, je- 
den Montag und Dienstag von 3 — 4 Uhr. 

Äufsere Geschichte und Institutionen des 
römischen Rechts nach Mnckeldev: Hofr. Rosshikt^ 
taglich von 11 — 12 Uhr und 2 mal von 2 — 3 Uhr. 

Geschichte des rÖm. Rechts nach Hugo's Lehrbuch 
(lote Aufl. Berlin 1826.): Prof. Willy, täglich von 3 — 4 
Uhr oder in andern zu verabredenden Stunden. 
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Acufsere Geschichte und Institutionen 
desröm. Rechts nach Mackeldey: Prof.GuYET, täglich 
von 11 — 12, und 2 mal von 10 — ii oder 2 — 3 Uhr. 

Aeufsere Geschichte und Institutionen des 
röm. Rechts nach Mackeldev: Dr. Hepp, tätlich von 
11 — 12, und 2 mal von 10 — 11 oder 2 — 3 Lhr. 

Institutionen nach der Legalordnung; Dr. Jo— 
HANNSEN, 5 Stunden wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

•Pandecten: Geh. Rath Thii3AUt, nach der sie- 
benten Ausgabe seines Pandectensystems und mit Benuz— 
zung des, alle classischen Belegstellen dieses Lehrbuchs 
in vollem Abdruck enthaltenden Corpus juris civilis cano- 
nici et germanici reconcinnatum, von J. A. L* Furstenthal, 
täglich von 10 — 12 und von 2 — 3 Uhr. 

Erbrecht: Hofr. Rossui&t, 4 mal wöchentlich von 
8^9 Uhr. 

Erbrecht nach Wening's System, Buch V.: Prof. 
GuYET, 5 mal von 8 — 9 Uhr oder in einer andern zu 
verabredenden Stunde.^ 

Ein Exegeticum über die Nov. 118 nach OrtlofFs 
Ausgabe dieser Novelle : Prof, Walch, 2 mal wöchentlich 
von 3 — 4 Uhr. 

Schriftliche Uebungen im Interpretiren der 
Quellen des römischen Rechts:. Prof. WiiiLX, Dienstags 
von 6 — 7 Uhr. 

Geschichte und Alterthiimer des römischen 
Rechts: Dr. v. Woringex, 5 Stunden wöchentlich* 

Die Geschichte des röm. Erbrechts: Der-» 
selbe, 1 mal wöchentlich, öffentlich. 

Deutsche Staats — und Rechtsgescliichte 
und flentsche Rechtsalterthiimer: Dr. von Low, 
mit Hinweisung auf Eichhorns Rechtsgeschichte, 5 oder 
i> mal von 8 — 9 Uhr, oder in einer gelegeneren Stunde. 

Völkerrecht u. Anleitung zur Diplomatie 
nach Klüber's Lehrbuch (Stuttgardt 1821): Prof. Mör- 
stadt, Sonnabends von 6^7 und IVlittwochs von 7 — 8 
Uhr Abends. 

StaatsrecJit des deutschen B.ündes und der 
deutschen Bundesstaaten, mit Einschlufs des Fi- 
nanz- und Polizeirechts, nach Klüber: Derselbe, 6 
mal wöchentlich von 6- — 7 Ulir. 

Allgemeines u. deutsches Staatsrecht nach 
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eigenem Plane, mit fortlaufender Verweisung auf Klül»er: 
Dr* Z u FL, 5 Stunden wöchentlich von 8—9 Ulir. 

Ueber die Ver tassnngsnrkunde des Gro»- 
herzogthums Baden: Geh. Rath Zachariae» 1 mal 
wöchentlich in einer noch zu verabredenden' Stande* 

Deutsches Privatrecht, mit EinschlnCi des deut- 
schen und französischen Handels-, insbesondere des Wech- 
sel- und Seerechts, nach seinem Werke: Grundsätze des 
gemeinen dentsclien Privatrechts, 4te völlig umgeai4>eitete 
Ausgabe (Landshut 1829): Geh. Rath MiTTElUtAlKR, 
täglich von 9 — 10 und 2 mal von 5 — 6 Uhr. 

Deutsches Privatrecht, mit Einschlufs des 
europaiscJi-deutsclien Handels Wechsel— und Seerechts, 
nach Dictaten, in steter Verj^leichung mit Mittermaiers 
Lehrbuch: Prof. Mörstadt, ü mal wöchentlich von 9—10 
und 2 mal von 5 — ü Uhr. 

Lehnrecht nach Falz: Dr. Weber, 4 Stunden 
von 11 —12 Uhr. 

Gemeines deutsclies Lehnrecht nach Böh- 
mer, mit besonderer BeriicksichtiiiunLi der neuen Partikular— 
Gesetzsebun"en in Baden, Baiern und Preussen : Dr. 
ZöFFL . an den 4 letzten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Lehnrecht nach Pätz: Dr. von Wokingen, in 4 
Stunden wöchentlich. 

Lieber die Entstehung der libri feudorum 
und der e i n h e i m is c h - d e n t s c Ji e ii Lehnrechts— 
Quellen: Ür. Zotfl, wöchentlich in einer nocli zu be- 
stimmenden Stunde, öilentlicli. 

F 1 a n z ö s i s che s Civilreclit mit Rücksicht auf 
Baden und Rheinbaiern, nach der Artikeltolge, mit Aus— 
scliluls des Erbrechts: Dr. Uihleix, tätlich von 8 — 9 
Uhr oder Naciimittags von 3 — 4 Uhr. 

Erbreclit nach dem Code Napoleon mit Rücksicht 
auf Baden und llheinbaiern : Derselbe, 3 mal wöchentl. 
in noch zu verabredenden .Stunden. 

Badisches Landrecht nach der Artikelfolge: Dr. 
Weber, 6 mal wöchentlich von 8 — 9 Lhr. 

Katholisches u« protestantisches Kirchen- 
recht nach eigenen Sätzen und, im allgemeinen Theile, 
nach seinem Werke: Vierzij^^ Bücher vom Staate IV. Bd. 
11. Abth. : Geh. Raili Zachariae, 6 Stunden von 4-5 Uhr. 

Katholisches und protestantisches Kir— 
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chenrecht nach Bölimer, mit Berücksichtigung der Ge- 
setze der .einzelnen deutschen Bundesstaaten und der 
Concordaten: Dr. Uirleiit, täglich von 4 5 Uhr. 

Philosophisches Criminalr e cht : Geh. Rath 
Zachariae, nach seinem Werke: 40 Bücher vom Staate 
III Bd., 2 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Criminalrecht, gemeines deutsches, mit Rücksicht 
auf die neuem Gesetzgebimnen r Hofr. Rosshirt, nach ei- 
genem Lehrbuche und mit Käcksicht auf Feuerbach , 4 mal 
wöchentlich von 3—^4 Uhn 

Criminalrecht, nach Feuerbachs Lehrbuch 
(lote Ausg.), und nach seiner kritischen Darstelkmg der 
Stra&echtstheorien (Heidelberg bei Mohr, 1829.): Dr. llEfr, 
täglich von 3 — 4 Uhr oder in einer andern Stunde. 

Gemeines deutsches Criminalrecht mit 
Berocksichti^'ung der neuem Gesetzgebungen, nach Feuer- 
bachs Lehrbuch (10* Ausg.): Dr. Besseher, wöchentlich 
in 6 noch zu bestimmenden. Stunden. 

Die Lehre vom Diebstahl nach Feuerbach: 
Dr. HcFV, 1 mal diO Woche, öffentlich. 

Ciyilprocefs - Theorie, nach Lindows Lehrbuch 
und nach seiner Materialkritik über Martin s Lelubuch 
(2. Attfl*}: Prof, Morst a nx, 0 mal wöchentl. von 3-4 Uhr. 

Deutscher gemeiner Civilproccfs nach Lin- 
dows Lehrbuch (2. Auflage): Dr. Besserer, 6 mal wöchentl. 

Civilpro cefs- Theorie nach Grolmans Theorie 
des gerichtlichen Verfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitig— 
keiten (5. Aufl.), verbundei; mit praktii^chen Anleitungen in 
Ausarbeitungen; Dr. Jouannsen, 6 mal wöchentlich von 
9 — 10 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocefs, nach Mar- 
tin (10. Aufl. 1827. lieidelb. bei Winter): Dr. ZörrL, 5 
Stunden wöchentlich von 4-5 Uhr, oder in einer andern 
gelegenen Stunde. 

Baierischer Civilprocefs mit Riicltsicht auf 
den neuesten Entwurf des Civilprocef'sgesetzbuclies : Dr. 
ZöprL , wöcJienljich in 2 oder 3 nocli zu bestimmenden 
Stunden oder auf Verlangen in Verbindung mit seinen 
Vorlesungen über den i^enjeinen Civilprocefs. 

Das summariscJie Verfahr en : Dr« Besserer, 
2 mal wöcJientlich, publice. 

Gemeiner deutscher Criminalprqcefsi mit 
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Rucksicht auf neue Gesetzbücher und den französischen 
Strafprocefs: Geh. Rath Mittekmaier, nach seinem Buch: 
da« deutsche Strafverfahren (Heidelberg bei Mohr 1827) 
11 Bde., 4 mal' wöchentlich von 5 — 6 Ühr. 

Civilprocels-Practicum nach eigenem Grund- 
lils, mit Hinweisung auf Gensleis Anleitung: Derselbe, 
4 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Referirkunst mit Uebungen : Derselbe, nach 
Martins Anleitung (Heidelberg bei Winter 1829) 3 mal 
Wöchentlich, und zwar 2 mal von 3—4 Uhr und in einer 
noch zu bestimmenden Stunde. 

Ein auch für Anfänger bestimmtes Practicum, in 
welchem einfache Rechtsfälle zur Entscheidung nach römi- 
schem Recht vorgelegt werden: Prof. Walch, 2 mal wö- 
chentlich von 3 — 4 Uhr. 

£in Disputatorium über auszuwählende Materien 
des positiven Rechts in deutscher oder lateinischer Sprache: 
Prot. G^YET, Sonnabends von 5 — 6 oder 6 — 7 Uhr, 
privatissime , jedoch unentgeldlich. 

Zu Privatissimis und Examinatorien über die Ge- 
schichte und Institutionen des löm. Rechts und über Pan- 
decten erbietet sich Prof. Wiiii.T. 

Zu Privatissimis und Examinatorien über Pandecten, 
Rechtsgeschichte, bürgerlichen Procels und deutsches Recht 
erbietet sich Prof. GüTBT* 

Zu Examinatorien und Privatissimis über römisches 
Recht, deutsches Privatrecht und Civilproce£s erbietet 
sich Dr. Weber. 

Zu Privatissimis und Examinatorien über das löini— 
sehe und Criminal— Recht erbietet sich Dr* Heff. 

Examinatorien und Privatissima über romisches , 
deutsches Recht und Civilprocefs; Dr. RsssBasR. 

Zu Privatissimis und Examinatorien über Pandecten, 
Kirchenrecht, fi»DZÖsisches Givilrecht und Procels erbietet 
sich Dr. UiHLEitr. 

Zu Examinatorien über römisches Recht und Civilpro- 
cefs, so wie zu Privatissimis über juristische Hülfswift- 
senschaften erbietet sich Dr. Johannseit. 

Zu Privatissimis u. Examinatorien über einzelne Theile 
der Rechts- und Staatswissenschaft erbietet sich Dr. Zöffl. 

Zu Privatissimis und Examinatorien über röm. Recht 
und Givilprocefs erbietet sich Dr. von Woaivsev. 
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JH. Arzneigelehrtheit 

Die Vörie sungen über Chemie, Naturgeschichte) Bo- 
tanik und Zoologie, s. bei der Naturkunde S. 15. 

Encyclopädie und Methodologie der Medi- 
ein : Prof. Dieabacu ^ Montags und Dienstags von 2 3 
Uhr» 

Encyclopädie und Methodologie der Medi— . 
ein: Dr. AY* Arnold^ Sonnabends von 2 — 3 Uhr, öfFentl. 

Anatomie des Mensclien : Geh. Rath TiEDEMANir , 
11 mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr und von 3-4 Uhr, 

E X a m i n^t 0 riu m über Anatomie: Derselbe} 
Sonnabends Nachmittag um 3 Uhr. 

Die Secirübun^-e n leitet Dr^ Fr, Arsold , täg- 
lich von 8 — 12 und von 2 — 4 Uhr, 

Osteologie und Syndesmologie: Derselbe^ 
in der ersten Hälfte des Semesters, 6 mal wöchentlich. 

Vergleichende Osteologie: Prof. LEUCKAJiTf 
Dienstags und Freitags von 11— 12 Uhr, öffentlich. 

Arzneimittellehre und Reccptirkun st , er— 
stere nach Wends Materia medica (Breslau 1830), letztere 
nach seinem Grundrisse der Receptirkunst: Prof. DiER— 
' BACH, 5 mal wöchentlich in noch ZU bestimmenden Stunden. 

Allgemeine und specielle Arzneimittel- 
lehre, mit Benutzung seiner pharmakolog* sehen Samm- 
lung: Dr. W. Ahnold, an den -5 ersten Wochentagen 
▼on 11—12 Uhr» oder in einer andern passenden Stunde, 
« Die Lehre von den Mineral giften : Geh* Hofir* 
Gmbliv, . 3 mal wöchentlich von 7 -—8 Uhr Morgens. 

Receptirkunst: Dr.W.ARHOLD, 3 mal wÖchentU 
von 4 — 5 Uhr. 

Pharmacie in ihrem ganzen Umfange: Pro£> 
Gbkger, 6 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Pharmaceutische Experim ental - Chemie: 
Derselbe, 5 mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Phar macognosie: Derselbe, 4 mal wöchentl* 
von 2 — 3 Uhr, 

Exa m in a torium über Pharmacie: Der- 
selbe, in noch zu bestimmenden Stunden. 

System der Medicin: Uofr. SchelvkRi 12 mal 
wöchentlich von 3—4 und von 5 — 6 Uhr« 

Allgemeine Gesündheits-i Krankheiten 
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und Ueilungslehre, nacli seinem Handbuche (Hei<-. 
delberg, Mohr, 1828): Hofr. Pitghblt« täglich von 5 — 6 
Uhr und 3 mal in der Woche von 4 — 5 Uhr« 

Co nver sa torium über medicinisch — praktische 
Gegenstände : Derselbe|2 mal wöchentlich in näher zu 
bestimmenden Stunden. 

Grundsätze der mn^netischen Heilkunst: Hofr* 
ScHELVER, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Medicini sch e Zeichen 1 ehre: Dr. W* AavoLD, 

3 mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Pathologie und Therapie der hitzigen Kran k-* 
lieiten: HolV. Sebastian, 5 mal wöchentl. von 2-3 Uhr. 

Pathologie und Therapie der chronischen 
Krankheiten: Derselbe, 5 mal wöchentl« von 6-7 Uhr» 

Ueber die Erkenntniss und Heilung der Kinder* 
krankheiten : Derselbe, 4 mal -wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Ueber Geisteskrankheiten: Dr. Groos, 3 mal 
WOchentlidi in noch zü bestimmenden Stunden. 

Chirurgie, nach seinem Handbuche, 3. Auflage: 
Geh.Hofr. Chelius, 9 mal wöchentÜch, täglich von 8—9 
Uhr und an den 3 ersten Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Examinatorium über die gesammte Chirurgie: 
I>erselbe, in einer noch zu bestimmenden Stunde, öffentl. 

Geburtshülfe mit praktischer Anleitung im Ge— 
bärhause, nacli seinem Entwürfe einer systematischen Dai^ 
Stellung der Geburtshülfe, und mit Inbegriff der wichtigsten 
Krankheiten der Schwangern, Kindbette rinnen undNeuge— 
hörnen: Geh. Hofr. Nakgsle^ täglich von 4 — 5 Uhr. 

Privatissimum über obstetricische Operatio*- 
nen: Derselbe, 2 mal 'wöchentlich in noch zu bestim- 
menden Stunden. 

Lit er aturge schichte der Qeburtshülf e: Der. 
$«lbe, 2 mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Medicinisches Klinikum und Poliklinikum: 
Hofr. Plchelt, täglich um 9 Uhr. 

Chirurgische und Aiigenkranke n-Klinik: 
Geh. Hofr. Chelius, täglich um 11 Uhr. 

Klin ischer Besuch im Gebärhause: Geh. Hofr. 
JfAJiGELE , täglich um 8 Uhr. 

Ueber die Seuchen der Hausthiere: Prof. Lsvckaat, 

4 mal wöchentl. von 4 — 5 Uhr. 



I 

11 



IV. Zur philosophischen Facukät gehö-, 
rige Lehrgegenstände. 

A. Philosophische fVissenschaften. 

Encycl opädie der philosophischen Wis«- 
Seilschaften, nach eigenem Plaiie: Dr» Umbreit , an 
den 3 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Logik, nach seinen nenen Tafeln logischer Formen, 
mit einleitenden Dictaten: Prof. Ebb, 5 mal wöchentlich 
von 6 — 7 Uhr Ahends. 

Logik, nebst anthropologischer Betrachtung über 
den Organismus der Seelenkräfte, nach Dictaten: Prof. 
Lewald, an den 4 ersten Wochentagen von 2 — 3 Uhr» ^ 

Logik: Prof« Schmid, 4 mal wöchentlich von 5-6 

Uhr. 

- Psychologie: Prof. Hanitoi an den 4 ersten Wo- 
chentagen von 5 — 6 Uhr« 

Psychologie, nach eigenem Plane: Dr. UmbreiTi 
an den 3 letzten Wochentagen von 3 — 4 Uhr* 

Metaphysik: Dr. Foktlage, 4 mal von 10 — 11 

Uhr, 

Vergleichende Darstellung der Aristotelischen 
und Kantischen Metaphysik: Derselbe, 2 mal 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Darstelhmij und Prüfung der Beweise für's Dasein 
Gottes: Derselbe, 1 mal wöchentl. von 10 — 11 Uhr 
öfientlich* 

Philosophische^ Moral: Prof. Schmid, 4 mal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 
A esth e ti k s. S. 19. 

Geschichte der Philosophie: Dr« Fo&tlag£, 
mal von 3 — 4 Uhr. 
* Geschichte und System der Piatonischeu PhUo- 
aopiüe s. 5. 12» 

Philologie und AÜerihumahunde, 

», OrieniaKsche Philolo^, 

Hebräische Grammatik: Prof. Hawno , 2 mal 
wöchentlich von 2 — 3 ,Uhx. ^ 
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Hebräische Grammatik: Dr. Hitzig, 6 Stunden 

"Wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

S y fische Sprache, erster Curs: Derselbe, 3 mal 
in der Woche, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Zu Privatissimis in den semitischen Dialecten 
erbietet sich Derselbe. 

* jilie clasaische Philologie. 

a) Propfidentisofaer Unterricht 

Zu Privatissimis in der lateinischen nnd griechischen 
Sprache , so wie im Lateinsprechen und Lateinschreiben 
erbietet sich Prof. Baeha. , 

* b) Hamantstischer C^clus. 

^ 1. Erklärung von Clasaikem, 

t 

Erklärung des Thucydides: Prof. BaebRi 2 
mal von 3 — 4 Uhr. * ' * 

Erklärung von Plato's Republik, nach der 
Ausgabe von Stallbaum (Plat. Dial. selecti; Tom. III. 
Gotha 1829): Dr. Hermanit, 5 mal wöchentl von 3-4 Uhr. 

Geschichte und System der Platonischen Phi- 
losophie, als Einleitung in Plato's Schriften: Derselbe, 
2 mal in der Woche, öffentlich. 

Erklärung der Annalen des Tacitus: Geli. 
Bath Cheuzba, 4 mal, Montags bis Dunnciötags von 10 
.— 11 Uhr. 

Erklärung des Cicero De Republica, mit 
wöchentlichen Hebungen im lateinischen Styl: Professor 
Baehiv, an den 3 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

2. Wia^tmehi^tlieke Vorlesungen, 

Römische Antiquitäten: Geh. Rath CaeuzeA| 

6 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

G r i e c h i s c Ii e Antiquitäten, nach seinem Lehr— 
buche der i^i iechisclien StaatsaUertliiimer (Heidelberg bei 
IVlolir, 1831}, verbanden mit einer Uebersiclit der politi- 
schen GescJiiclite Griechenlands: Dr. HEAMASJBiy 5 mal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr» 

Alte Geschichte, insbesondere griechisclie 
und römische Geschichte s* S. 13. 
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vnA Geh. Rath Casvzkr die BiklMraog von PUto's 
Gastmahl fortsetsen; die Herren Mitglieder in lateini— 
icher Sprache im Interpretiren^ in Abfassung philologischer 
* Abhandlungen und in Disputationen üben; Freitags und 
Sonnabends von 10 — 1 1 Uhr. , 

Erklärung eines ^iechischen Schriftstellers in lateini- 
scher Sprache 9 in Verbindung mit Uebungen im Giie- 
chisch^direiben: Prof. BaibA| Donnerstags und Frei«« 
tags von B—9 Uhr« 

4. Im pHdagogiseh-ltateeheiuehm Semimuium, 

Geschichte und Statistik des Schulwesens: 
Geh. Kirchenrath Schwarz , 2 mal wöchentlich, von 2-3 * 
Uhr. 

y.* Neuere Sprachen» 

Priyatunterricht In der französischen Sprache: 
Lector Hoffmeister, DimzivoEA, Damaitgb. 

Ens Ii sehe Sprache : LectHoFEHSisTBR, DuvziifGEii. 
' Italienische Sprache: Lector Hoffmbister. 

• • • K 

C. Geschichte mit ihren HülfS'^^und 
Nebenwissenachaften» 

Weltgeschichte: Dr. Mittler, täglich von 5 — 6 
Uhr. 

Lebersicht der Geschichte der Staaten des 
Alterthums, mit besonderer Rücksicht auf Grie- 
chenland und Rom, verbunden mit einer Darstellung 
der Verfassung dieser Staaten: Prof. Baeua , an den 3 
ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Alte Geschichte: Dr. Gekvinus, 4 mal wöchentl. 

Neueste Geschichte von 1764 — 1815: Geh. 
Hofr. Schlosser, Montaus, Dienstai^s, Mittwochs und 
Donnerstags von 6 — 7 Uiir Nacluiuttags. 

Neueste beschichte von dem Anfanrr der fran— 
zösischen Revolution bis 1815; Dr. Mittlek, Mittwoch 
und Sonnabend von 3 — 4 Uhr. 

Neueste Cultur- undLiterar-Geschichte: Geh. 
Hofr. Schlosser, an den 4 ersten Wochentagen von 5 — 6 
Uhr Nachmittags. 
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Geschichte der deutschen Poesie von Luther 
bis auf die neueste Zeit, in Umrissen und mit Charakteri- 
stiken der merkwürdigsten Dichter dieses Zeitrnums: Dr. 
Umbkeit, Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9 Uhr. 

Cultur— und Literaturgeschiclite Englands 
seit der Restauration Carls 11, nach Dictaten , in englischer 
Sprache: Dr. Wiss, 3 mal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Statistik, nebst einer Uebersicht der Geschichte der 
eoropäischen Staaten seit 1815, als Einleitung : Dr* Mitt-^ 
LEU, Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag von 

Statistik, Theorie derselben, nebst einer vergle^- 
diendeh Darstellung der vornehmsten europäischen und 
aufserearopäischen Staaten: Dr. Weivdbl, 5 mal 'wö- 
chentlich von 5—' 6 oder von 6—7 Uhr* 

D« Mathematische und astronomische 

Weissen s cJiaften • 

Reine Mathematik mit Einschlufs der Trig6«> 
nom'etrie, nach .seinem System der Geometrie : Hofrath 
ScHWEiHS, an den 5 ersten Wochentagen von 8^9 Uhr. 

Algebra oder Combiiiationslehre, Theorie der Glei- 
chungen und Logarithmen: Bibliothekar Dr. Müllea, 5 
mal wöchentlich von 5 — 6 oder 6 — 7 Vhv. 

Analysis, nach seinem Werke i Ileiflelberu bei 
Winter): Hofr. Schweins, Dienstags und Donnerstags 
von 10 — 11 Uhr. 

Anfangsgründe der D ifferenti al- und 1 n tegral— 
rechnung und iiirer x\n Wendung aut die Curven: Dr. v. 
HEiLi&£NSX£iir , an den 5 ersten Wochentagen von 10-11 
Uhr. 

Anleitung zum Auflösen geometrisclier Aufgaben: 
Hofr. Schweins, MiliM oclis von 9 — 10 Lhr. 

Kreisfunctionen, ebene und sphärische Tri- 
gonometrie und Stereometrie: Dr. AükstHi 6 mal 
von 10 — 11 Uhr. 

Die Lehre von den Kegelschnitten: Derselbe, 
3 mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden» 
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Geometrische Co nstractionslehr e und deren 
Anwendung auf Perspective, nach seiner darstellenden 
Ocometrie (Heidelberg bei Winte;r, 1827): Bibliothekar 
Dr. Müller » 4 mal wröchentl. von 2 — 3 Uhr. 

Rechnungen für das Geschäftsleben, ntch 
Dictaten : Ho fr. ScHWEiKs, Montag, Mittwoch und Freitag« 
Ton .10— 11 ühn 

Mechanik, mit Einschlnfs der Maschinenkunde: 
Bibliothekar Dr. Müller, 5 mal wöchentlich von 8— »9 
Uhr oder in einer andern Stunde. 

Statik und Mechanik, Hydrostatik und Hy« 
d^raulik: Dr. Aaneth, 6 mal wöchentlich Ton 8—9 
Uhr, oder in einer andern Stunde. 

Theoretische Astronomie: Dr. y, HEiLTGEVr« 
STEiE, an den 5 ersten Wochentagen von 11— -12 Uhr. 

Einen pop ulä ren Vortrag über Astronomie 
hält Derselbe, Dienstags und Donnerstags von 3 — 4 
Uhr, verbunden mit* Astrognosie in dazu tauglichen Abend- 
stunden. 

Zu Privatissimis in den einzelnen Theilen der Mathe* 
• matik erbietet sich Bibliothekar Dr. Müller. 

Zu Privatissimis in der Mathematik erbietet sich Dr. 

ElSEVLOHR. 

Zu Privatissimis über alle elnzf Inen Theile der reinen 
und angewandten Mathematik (i\ui Verlangen auch in fran- 
zösischer Sprache) erbietet sich Dr. v« Heiligevstbiv. 

E. Naturkunde. 

Experimentalphysik, nach seinem Handbuch 
(Heidelb. bei Winter 1829 AbthL 1 u* II): Hofr. MvEC&t, 
6 Stunden wöchentlich von 9 — 10 Uhr* 

Die praktische Anleitung zum Experimentiren setzt 
JDerselbe in geeigneten Stunden fort. 

Mathematisch« Physik: Dr, Eisehlokb, an den 
5 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Katoptrische und Dioptrisehe Lehren,. naeh 
seinem Lehrbuche der Photometrie .* Geh. Hofir. von ILihgs - 
DORv, 3 mal wöchentlich» Montags, Mittwochs und Frei* 
tags von 10 — 11 Uhr. 

Physikalische Einleitung zur Chemie: Dx. 
£iS£KL0HA| in 3 noch zu bestimmenden Stunden. 
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Theoretische Chemie (mit Ausschlofa des or* 

fanischen Theils), durch Versuche erläutert, nach seinen 
(andbuch der theoretischen Chemie: Geh. Hofr. Gmeliv^ 
6 mal wöchentlicJ^ von 11 — 12 Uhr. 
# Examinatorinm nber theoretische Chemie: Derselbe» 
1 mal wöchentlichi in einer noch zu bestimmenden Stunde, 
Öffentlich, 

PhafmaGeutische Experimentalchemie s. 
oben S.9« 

Oryktognosie: Geh. Rath von Leosua&d» .in 6 
noch zu verabredenden Stunden, privatissime. 

Praktische Uebungen im Bestimmen der einfachen 
Mineralkörper und den FeUarten: Dr. Blum, in einer noch 
zn besprechenden Stunde. 

Geologie und Geognosie, oder Naturgeschichte 
der Erde, nach der 2. Auflage seiner Grundsüge der Geo- 
logie und Geognosie (Heidelb. 1830): Geh. Rath v.Lkov- 
MAADf an den 4 ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Anleitung zur Kenntniss kry ptoga m isciier Ge- 
wächse: Prof. Di£ABACU) Mittwochs und Donnerstags 
von 2 — J Liir. 

Naturgeschichte der kryptogami sehen "Ge- 
wächse, mit besonderer Beziehung auf die blora Deutsch- 
lands, verbunden mit Demonstrationen und mikroskopi- 
schen Untersuchungen': Dr. Bischoff, 4 mal wöchentlich 
von 8 — 9 Uhr Morgens oder von 1 — 2 Uhr. 

Anatomie nnd Physiologie der Pflanzen, nebst 
mikroskopischen Untersuchungen utad Demonstrationen: 
Derselbe, 3 mal wöchentlich von 8— 9 Uhr Morgens 
oder von 1—2 Uhr. 

Allgemeine und spezielle Naturgeschichte der 
Thiere: Prof. Leückart, täglich von 8 — 9 Uhr; nebst 
zoologischen Demonstrationen und Repetitionen , 2 mal 
"wöchentl. in nocli zu bestimmenden Stunden. 

Lebungen im Bestimmen und Beschreiben der Thiere: 
Derselbe: 2 mal wöchentlich , privatissime. 

Cursorische Leetüre m e di cinischer un d na- 
turwissenschaftlicher Schriften in schwedischer, 
holländischer , spanischer und franzZHischer Sprache, - 
mit angemessener grammatischer Nachhülfe für etwa erste 
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Anfänger in diesen Sprachen: Prof. £«8^ in Form von Pri- 
Vatissimis, unentgeldlich. 

Zu Privat! ssimis in Mineralogie und Geognosie erbie- 
tet sich Dr. Blum. 

Zu Privatisflimis in der Physik erbietet sich Dr. EisEV- . 

LOHR* 

F. Staats'^ und Gewerbswissenschaften* 

Encyclopädie der Kameralwissen schaffen, 
mit Hinweisung auf Rau's Schriften: Grundrifs der Ka— 
meralwissenschaft (Heidelberg bei Groos 1823) und: über 
die Kameralvvissenschaft (Heidelberg bei Winter 1825): 
Dr. Baumstark, 4 mal wöchentlich in noch zu verabre- 
denden Stunden. 

Encvclopädie der Kamerai Wissenschaf- 
ten: Dr. WeiNnEL , 4 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr, 
oder in einer andern, den Zuhörern bequemeren Stunde. , 

Land wirth Schaftslehre, mit Beziehung auf 
Burgers Lehrbuch und mit Benutzung seiner Herbarien , 
Modell — und andern Sammlungen: Prof. Baonüi, 4 mal 
"Wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Anleitung zur Verfertigung der Ertra gs a n s c h 1 ä ge < 
der L an d g ii t e r, insbesondere der Domänen : Dr. Baum- 
STABK, 2 mal wöchentl. m noch zu bestimmenden Stunden. 

Forstwissenschaft: Dr. v. Könige, 6 mal wö- 
chentlich von 3 — 4 Uhr oder in einer andern zu verabre- 
denden Stunde, 

Forstwissenschaft: Dr. Wbihdel, an den 5 
ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Forstwirthschaftslehre mit Beziehung anfHun— 
deshagen's Encyclopädie (Tübingen 1Ö28): Prof.BKOHÄ, 
4 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

5taats-Fo rs twir thschaftslehre: Dr. von Kö— 
HIGB, 4 mal wöchentlich, privatissime. 

Technoloeie, mechanischer Theil: Hofr. Kau, an 
den 4 letzten AVochentagen um 4 Uhr. 

K a mera 1 - Tech n ol o gi e , mit Berücksichtigung 
der Lehrbücher von Poppe und Völker, und mit Benutzung 
seiner Sammlungen: Prof. Bronn, Freitags und Sonn— . 
abends von 2-4 Uhr (nämlich den zur Landwirthschait in 
Bcxieiiung stehenden Theii von 2-^3 Uhr; die an die 



r 



Digitizeo by LiOügle 



9 



Fontwirthschaft sieh anschliebenden Gewerbe von 3 — 4 
Uhr, beide gesondert). 

Lithurgik oder angewandte Mineralogie, mit Bezug 
auf Btumhofs Lehrbuch der Lithurgik (Frankfurt 1822): 
Dr. Blum, 3 mal wdchentl. Montags, Dienstags und Mitt- 
wochs von 2 — 3 Uhr. $ 

' C^vil* und Landbaukunst, für Kamezalisten, 
Gutsbesitzer und Baumeister, die Theorie nach seinem 
Handbuch (Freib. und Constanz bei Herder) , die Technik 
nach seinen Heften und Portefeuilles: Prof. Legee, 6 
mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Nationalökonomie oder 5taatswirthschaft , nach 
Dictaten, mit steter Vergleichung der 3ten Ausgabe seiner 
Bearbeitung von Say^s trait^ d'^conomie politique (Heidei- 
berg bei Eoeelmann 1830): Prof. Mörstadt, 4 mal von 
7 — 8 Uhr Abends. 

Nationalökonomie: Dr. Weiitdel, 6 mal wö- 
chentlich von 4 — 5 Uhr oder in einer andern Stunde. 

Ueber Physiokratie: Hofkammerrath Seher, 1 
mal wöchentlich in einer noch zu bestimmenden Stunde* 

Ueber Papiergeld und Banken, als Gegensatz 
axk seinen Sommervorlesungen über Staatbpapiere: Dr. 
Baumstark, 1 mal in der Woche in noch zu bestimmen- 
der Stunde, öffentlich, 

Handels Wissenschaft: Hofr. Rav, an d«n 2 
ersten Wochentagen um 4 Uhr. 

Finanzwissenschaft: Derselbe, 6 mal wö- 
chentlich um 8 Uhr« 

Policeiwisse nschaft: Dr. v. Könige, 4 mal 
wöchentlich, in noch zu bestimmenden Stunden* 

Policeiwis^enschaft: Dr. Baumstark., 4 mal 
wöchentlich in noch zu verabredenden Stunden. 

Die Beschäftigungen der kamera Iis tischen Ge- 
sellschaft leitet fortwährend Hofir. Hau« 

Zu Pfivatissimis über Forsttaxation und andere Theile 
der Forst- und Landwirthschaft erbietet sich Prof. Brönn. 

Zu Privatissimis in den einzelnen Theilen der Privat - 
und Stsi9it9wirth$chaft erbietet sich Dr. Baumstark. 

Zu einem Repetitorium und £xaminatorium , entwe-- 
der über alle Haupttheile oder nur einzelne Zweige^ so 
wie auch zu. Privatissimis in den einx^lnen Theilen der 
Kameralwissenschaft erbietet sich Dr* Weikdel.. 
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6. Schöne fyisseMchaften und Künste. 

Aesthetik: Prof. Hanno, Freitags und SamsUgt 
von 5 — 6 Uhr 

Archäologie und Geschichte der Architeo— • 
tax von ihrem Anfange an bis auf die neneste Zeit, mit 
Benutzung von geeigneten Abbildungen: Prof. LbobAi 
an den 4 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Perspectivische Zeichnungslehre und ihre Anwen- 
dung für Architecten und Landschaftsmaler auf Compo-» 
sition und Nachbildung der Natur: Derselbe, 4 mal 
wöchentlich an zu verabredenden Taiien und Stunden. 

CS 

Ferner wird bei Demselben täglieh -von 1—4 Uhr 

' der Lehrsaal geöffnet sevn , worin 

er) Geometrische Constructionslehre (G^om^— 
trie constructive), als nothwendiges Element aller 
Technik und zeichnenden Künste; 
Geometrische Zeichnungslehre (Geometrie 
descriptive) und ihre Anwendung auf Entwerfung 
der r>aurisse; 

c) Arciiitectonisclie Zeichnungs Übungen in £nt- 
wertunii u. Ausarbeitung v. Bantheilen u. Gebäuden, 
/vorgenommen werden, u. die Academiker die ihren Studien- 
planen gemaTsen Gegenständen. Stundenanzahi selbst wählen. 

Grofsherzoglicher Marstall. In der Reitkunst 
giebt Unterricht,: Bereiter WiJPfEKMANN« 



Auf der Violine, Altviola, FlÖte, Clarinette und 
andern Blasinstrumenten ertheilt Unterricht: Musiklehrer 

SCHirbTHEISS. ^ 

Im Gesani^, auf der Harfe, Guitarre, Violine, Viola 
und dem Violoncello: Musikmeister Wei peht. 

Auf der Violine, dem Violoncello und der Flöte: 
% Mosiklehrer Volk ei-. 

Auf dem Klavier u. im Gesänge: Musiki. FaUluabea. 
Auf dem Klavier: Klavierlehrer Hexer. 
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In der Fechtkniut: Fechtmeister LzssMAn* 
In der Tanzkunst : TanzmeUtei Edliho. 



In der doppelten Bnchhaltang für Oekonomcn und 
Kaofiente, in der Berechnung von jeder Art Wechsel- 
ond Waarengeschäfte, und dem damit verbundenen Brief- 
wechsel in deutscher, fipanz6sischer, englischer und ita- 
liei^scher Sprache, ertheilt Unterricht: Lect.HoFFMEisTsm. 

Unterricht in der niedem und höfaern Rechenkunst, 
für Kameralisten, Oekonomen und Forsfmllnnei ertheilt 



YERZEICHNISS 

D £ R 

PROFESSOREN UND PRIVATLEHRER 

MIT 

ANGABE IHRER LECTIONEN. 



L Gottesgelehrdieit 

Ordentliche Professoren« 

Gfihp Kircbenraili Paulus : Exegese der Briefe an die Galater, 

Rdmer^ Hebpäer: Kirchengeschich le, I. Thetl^ 
— f— pAim; Encyelopadie der theologischen mtsemcbafien; 

Prologomena zur dogmatischen l'heologie. 

Schwarz: Clirislliche Sittenlehre; Erklärung der Johan- 

neischen Schrifien^ FasloroUehre j Geschichte und Statistik 

des Schulvveseps. 
Hircheprath Absoq : Erklärung des Evangeliums Lucä j praktische 

Anlejtang sur BehandJiiiigojblitcher Stellen in Preoigten. 
Profetsor Um breit; Historiscn-kritische Einleitung ins AlieTesta- 

menl; EHdäning des Bachs Hiob^ ErJcUunuig der Briefe 
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Pauli an die Tlieiealoiilcber mii der ab Tlmtibeiii, Titoe 
und PhiJeinon. 

frofessor Le>vald: Kirch engeschichtc, 3.Theil; Dogmaiilc; Loffifc 
nebst anthropolo^cher^etrachtunguber den Qi|[anisnnis der 

Seeienkräi'ie. 

Privatdocent* 

Doclor IIiTXTG : Die Weissagungen des Jesaja ; HebrSische Sj^rache ' 
Syrische Sprache , !• Curs } PriTatiMima in den semitischeB 
Dialejkten. 

r 

n. Rechtsgelehrtheit. 

Ordentliche Professoren. 

Geh, Rath Thieaut: Pandecfen. ' 
' ^ — Zacmariab : IS'aturrecht ; über die Verfassungsurkunde des 
Orofuhenoethttins Baden; Icatholitches nnd protettantifchee 

Kirchenrecttt ; philosophisches Criminalrecht. 

«— — Mittermaier; Deutschet Privalrecht mit Einschlufs des 
deutschen und französischen Handels insbesondere des 
Wechsel- u. Seerechts ; gemeiner deutscher Criminalprocels{ 
Civilprocerspracticum j Referirkunst mit Uebungen. 

bofnilh Rosshikt: Encydopldie npd Methodologie ; ftuTsere Ge- 
schichte and Institttiionen des römischen Rechts; Erhrecht; 
gemeines dentsches Criminalrecht. 

Professor WALrH : Juristische Kncyclopadie und Methodologie; • 
ein Exegeticum über die JNov. ein auch für Anfanger 

bestimmtes Practicum, in welchem einfache Hechtsfalle zur 
Entscheidung nach röm. Recht vorgelegt werden. 

— Willt; (^schichte des rdn. Rechts; schrifttiehe Uehnn« 
g|en im Interpreliren der Quellen des röm. Rechts : Privatis*- 
sima und Examinalorien über die Geschichte und.Institntio* 
nen des röm, Rechts Imd fiher Pandecten* 

Anfserord entliehe Professoren. 

IVoIhssor Mörstadt : Völkerrecht nnd Anleitung zur Diplomatie; 
Staatsrecht des deutschen Bundeii nnd der deutschen Bun- 
desstaaten mit Einschlufs des Finanz- und Polizeirechts; deut- 
sches Privatrecht mit Einschlufs des europäiscii - deutschen 
Handels-, Wechsel - und Seerecbts; Civilprocefs- Theorie^ 
^iationaIökonomie. 

— • — Goybt; Aeofsere Geschichte nnd Tnstitntionen des r5misidien 
Rechts ; Erhrecht ;^ ein Pisputatorium über auszuwfihlende 
IVIaterien des positiven Rechts in deutscher oder lateinischer 
Spraciie; Privatissima und Examinalorien über Pandecten, 
Rechtsgeschichte,, bürgerlichen Procefs und deutsches Rec^t. 



Digitizca by Google 



22 

Privatdocen, ten. 

Ooctor Wbbbr : L«hiireefat; badisches Landrecht; Examinatonen 
' und Privatissima über rftinisches Recht, deutsches Privaireeht 

und Civilprocpfs. 

— — Hepp : Aeufsere Geschichle und Institutionen des röm. Rechts; 

Criiniiialreclit ; die Lelire vom Diebstahl; Privatissima und 
Examinatorien über das römische und Criminal- Recht. 
^ _ voir l«dTr: Juristische Euc^ciopädie und Methodologie; 
deutsche Staats- und Recfatsgeschichte und deutsche Rechts- 
altertbfimer. 

— — Besserer: Gemeines deutsches Criminalrecht ; deul?cher 

gemeiner Civilprocefs ; das summarische Verfahren; Exami- 
nalurien und Privatissima über römisches, deulscJies Recht 
und Civilprocefs. \ ' 
UiBLBiii : Pranxdsisches Civilrecht' mit Rucksicht auf Ba- 
den und Rheinbaiern; Erbrecht nach dem Code Napoleon; 
J<athoh'sches und prolestanlisches Kirchenrec!)l ; Privatissima 
und Examinatorien über Pandcclen, Hirclicnrecht , fran- 
zösisches Civilrecht und gemeinen deulsrhen Procels, 
— Johannsem: Jurislisclie Encjclopädie ; iNalurrecht und Ge- 
' ablichte desselben ; Institutionen; Civilprocefs-Theorie; Exa- 
minatorien über römisches Recht und Civilprocefs, und FH- 
vatissima über juristische Hulfswissenschaften. 

— • — Zöpfl: ISaturreclit: allgemeines und deutsches Staatsrecht; 
• gemeines deutsches I.ehnrecbt; nher die Entstellung der libri 

i'eudorum und der einheimisch - deutschen Lelinreclitsquellen ; 
gemeiner deutscher Civilprocefs; baierischer Civilprocefs; 
Privatissima und Examinatorien liber einzebie Theile der 
Rechts und Slaatswisscnschaft. 
— VON VToriivobn: Geschichte und Altcrthümer des römischen 
Rechts 5 die Gcschiclilc des röm. Erbrechts; Lehnrecht; Pri- 
vatissima und Examinatorien über röm. Recht u. Civilprocefs* 

III. Arziieigelehrllieit. 

Oidentliclie Professoren, 
Professor Mosbb. 

Geh. Rath TiBuBuiinr: Anatomie des Menschen; Examtaaturiiiitt 

über Anatomie. 

Hofrai h Schelver: System der Median; Grundsatxe der mag« 

netischen Heiikunst. 
Geh. Hofrath ENaegele: Gcburtshülfe ; Privatissimum über obste • 

tricische Operationen ; Literaturgeschichte der Geburtshülfe ; 

Klinischer Besuch im Geharhause. 
Hofrarh Sebastian: Pathologie und Therapie der hitzigen 

Krankheilen; Pathologie und Therapie der ehronie^oa 
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Kranlcheiten $ über Erkentnifs und HeiJung der Kindeiicrank- 

heiten. 

Geh. Hofrath Omelin: Theorctisclio Chemie; Examinalorium über 
-theoretische Chemie; die I.flire von den Mincraigificn. 

— — Cheliüs: Chirurgie; Examinatorium über die gesammle 

Chirurgie; chirurgische und Augenkranken - Klinik. 
Hofralh Pughelt: Allgemeine Gesundheits-, Krankheits-' und Hei- 
lungslehre; Convenatorium über medicinisch ^ praktiscbt 
Oagenilaiiae; mediciniaches Klinikam ond Potikfinikiim. 

Aulseiordentliche Professoren. 

Professor Dierbach : Encyclopadie und Methodologie der Mcdi- 
cin; Anleitung zur nenntnifs krjptogamischer Gewächse^ 
Arsneimittellebre nnd Receptirkunst. 

Prof* Obig Eft : Pharmacie; pharmaceu tische ExperinientalcbeniiiB; 

Pharmacognosic ; Examinatorfum iiher Pharmacie. 
— J>euckart: Allgemeine und spccielle ISaturgeschichle der 
Thiero , nebst zoologischen Deinunsirationen und Kej)et!lio- 
nenj Uebungen im ßeslimmen und lieschreiben der 'Ihierc; 
-fiber die Seuehen der Havsthtere ; vergleicfaeDde Oiloologie. 

Privatdo Centern 

Doctor F. Ari^old: Osleologie und S^desmologie^ Leitung 
der Seoirübungen. « 

— — W Arnold: Encyclopadie und Methodologie der Medicin; 

medicinische Zeichenlehre; Receptirkttnst ; aUgemeine ond 
epecielJe Araneimittellehre* • 



Doctor Groos, dirigirender Arzt der Irrenanstalt: Ueber Gei- 
steskrankiieiten. 

^ IV. Plülosopliie. 

Ordentliche Professoren. 

I 

Oberforstrath GATfERER. 

Hofkammerrath Sembr: Ücbcr Physiokralie. 

iiehm Holrath v. Langsdorf: Halopirische und dioptrfschc Lehren. 

Gehn Kalh Crelzkr : Ilömische Antiquitäten; Erklärung der An- 
nalen des Tacilus; Forlsetzung der Erklärung von Plalo's 
Gastmal, und Uebungen in lateinischer Sprache im Intcr- 

Eretirrn , in Abfassung philologischer 'Abhandlangen und in 
Disputationen im philologischen Seminar. 
Hofrath Weise. 

^ — MuNCKE : Experimentalphysik; 'Fbrtsetzung der praktischen 
Anleitung zum Experimentiren. 
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Hofrath Schweins: Rtine MaUiMMlik mit Einichllifs der Tri^ono« 
metrie ; Reebnnngen fiir das Geschäftsleben ; Anal^sis Anlei« 
tungzum Auflösen geometrischer |Aufvaben« 

Geh. Hofrath Schlosser: ^'eueste Gcscliicliie ron 1764 — 1315; 
neueste Cullur- und rj'lerargeschichte. 

Geh. Rath v. Leonhard: Or^klognosie ; Geologie und Geognosie. 

Hofrath Rau: Finanzwissenschatl^ Teclinologie , mechanischer 
Tbeil; Hendelswissenscheft; Leitung der Beschäftigungen delr 
ItameralistiBchen Gesellschaft. 

Pkrofessor Erb: Logik ^ corsonsche Lectore medicinischer und 
naturwissenschaftlicher Schriften in schwedischer, holländi- 
scher , spanischer und französischer Sprache. 

— — Baehr: Privatissima in der lateinischen und griechischen 

Sprache, so wie im Lateinsprechen und Lateinschreiben; 
Erklärung des Cicero de repohlica mit latein. Stylöbungen ; 
Erlclärang des Thu^ydides ; Uebersicht der Geschichte« der 
Staaten des Aiterthums , mit besonderer Rücksicht auf Gne^ 
chenland und Rom; Erklärung eines g^riechischen Schrift- 
stellers in lateinischer Sprache, in Verbindung mit Uebongen 
im Griechisch - Schreiben im philologischen Seminar. 

AufseTOTdentlich^ Professoren. 

Professor Leger: Civil- und Landbaukunst; Archäologie und Ge- 
schichte der Architektur; perspectivische Zeichnnngslehre ^ 
architectonische ZeichnunffsübQngen. 

— HANiro : Die Spruche Salomos ; Psychologie ; hehrüscho 

Grammatik; Aesthetik. 

— — Bronn: Landwirthschaftslehre ; Forslwirthschaftslehre ; 

Kameraltechnologie ; Privatissima über Forsttaxation und 
andere Theile der Forst- nnd LandwirthschalU 

— — ScHMin : Logik ; philosophische Moral. 

Privatdocenten, 

Bibliothekar Doctor Mullbr: Algebra oder Conhinationslebre, 

Theorie der Gleichungen und Logarithmen ; Geometrische 

Conslnicfionslchre und deren Anwendung auf Perspective ; 

Mechanik mit Einschlufs der IMaschinenkun4c j Privatissima 

in den einzelnen Theilen der Mathematik. 
Doctor BiscHOPF : 5atnrgeschichte der krjptogsjnisehen GevrXciiM; 

Anatomie und Physiologie der PHanzen. 
^ — Hermann: Griechische Antiquitäten; Plato's Republik; 

Geschichte und System der Platonischen Philosophie als Eitf, 

leitun«^ in Plalo's Schriften. 

— — Arneth: Kreisfunctionen , ebene und spJiärische Trip^ono- 

metrte nnd Stereometrie; Statik, Mechanik, Hydrostatik 
nnd Hydraulik ; die Lehre von den Kegelschnitten. 
Doctor Blum : Lilhurgik; praktische Uebungen im Bestimmen der 
einfachen Mineralkörper nnd PelsirleD| PriratissinMi m Mi^ 
neralogie nnd Geognosie. 
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Doctor YOK Kökigb: Pmli^issenschaft; Staats- Porstmrth* 
ichafttkbre; Policelwissenscbaft. 

— Mittler : Wellgeschichte j neuest« Geschichte von dem 
Anfart'^(* der franzöf ischrn Pa-volulion bis ISl5; StalisijJ< nel»sl 
einer L'ebersicht der Oescbiuhle der europäischen Staaten 
seit 1815. 

— — Baumstark: Eiicyclopadie der Hameralwissenschaften ; 

Anleitung zur Verfertigung der Ertragsanschläge der I.«and<» 
guter insbesondere der Domänen; Pobcei>vissenschaft^ über 
Papiergeld und Banken ; Privat issima in den einaeloen Thei- 
kni der Privat- und Slaatswirtbschaft. 

— — Fortlage; Mclaph^'sil« 5 Geschirble der Philosophie ; ver- 

gleichende Darstellung der Aristulelischen und Haiitischen 
filetaph^sik; DartteHimf und Prüfung der Bevreise für's Da- 
seyli Gottes, « 
«>• Wbimdel : Enc^rclopSdiederKamerahvissenschaften; Forst- 
wissenschaft ; ISationalökonomic ; Statist Iii ; RcpotiloriTitn und 
Examinaloriiiin so y\ \c Privatissima in den einzelnen Tlieiien 
der Hameralwissenschaft. 

— — Eisenlohr: Physikalische Cinleiluns zur Chemie^ nialhe- 
matiscbe Physik ; Pnyatissima in der IVfathematifc und Physik. 

— mL, CJmbxbit: Encyclopädic der philosophischen VTissenschJlf- 

ten; Psychologie; Geschichle 4^ ^^^i^'^sben Poesie von Lu- 
ther bis auf die neueste Zeit. 

— — yoy HEIr,TGE^sTEI^ : Theoretische Astronomie; populäre 

Astronomie verbunden mit Astrognosie; Ani'angsgrundc der 
Diirerential - und Integralrechnung; Priratissima ober ^ alle 
ctttielnen Tbeile der reinen und angewandten Mathematib. 
Doctnr Gsaniras: Alte Geschichte. 



Doctor Wiss : Cultur- und Littratlirgwebichtc Englands sah der 
Rastauration Carls II. 
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Die zur Universität gchorii^eii Sammlungen von Naturalien 
und physicalisclien Apparaten ^ die im Grosslierzoglichen 
Schlossgarten angelegten Jhrst-~ und landivirthscliaft liehen 
^Flantagen , die beiden medizinisch— botanischen Gürten^ das 
anatomische '^Fhealer.. das academischc Hospital und die Eni- 
bindungsanstally^oerden nicht nur bei den P orlesungen benutzty 
sondern können auch, auj-' Anmelden bei den J'^orslehern der- 
selben^ von Reisenden ausser den orlesungen gesehen werden. 

Der Akademisch — botanische Garten tvird täglich von 
8' — 12 und von 1 — 4 Uhr geöffnet. 

Die Universitätsbibliothek wird Mittwochs und Sams- 
tags von 2 — 4 Uhr, an den übrigen Woch eniagen von 
10 — 12 Uhr geöffnet. Ueber die bei dem V^erleihen statt 
ßndenden Bedingungen geben die gedruckten und auszugs^- 
weise im 1^. "^Fitel der allgemeinen akademischen Gesetze 
enthaltenen Bibliothekgesetze Auskunft, 

Das bisher bestandene akademische L,cse~- Institut ist 
mit dem neuen Dluseum vereinigt und dadurch in der ZafU 
der Schriften erweitert worden. 

Ueber den sittlichen Zustand der Siudircnden wird das 
Ephoratj in dessen Geschäftskreis die AuJ'sicht über die Sitt- 
lichkeit und den Fleiss der Akademiker gehört , sich mit den 
Eltern und Vormündern in Correspondenz setzen, 

Ueber TF ohnung und Kost ertheilt der Commissär, Uni" 
versitätssyndicus und Hojgerichtsraih v, Kleudge n, iVacÄ— 
rieht , und übernimmt die dahin gehörigen Commissionen, 
Die Herren^ die hier JVohnungen suchen^ lucrden daher ihres 
eigenen J^oriheils wegen hiermit aufgefordert^ sich nur an den 
genannten Logiscommissär , oder an die Oberpedellen , und 
nicht an sich eindringende Zwiscjienleute zu wenden. 



MANNHEIM 

BUCHDRUCKEREI DES KATHOLISCHEN KÜRGERHOSPITAL«. 
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